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Windschott
aufgeschlitzt
HOF – Noch unbekannt ist ein
Täter, der am Dienstagnachmit-
tag, gegen 13.45 Uhr, das Wind-
schott eines VW Beetle aufge-
schlitzt hatte. Zudem wurde ei-
ne Zigarettenkippe auf den
Rücksitz geworfen. Das Auto
hatte ein 31 Jahre alter Mann
aus Haag nur kurz in der Oss-
ecker Straße in Hof geparkt. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei der
Polizei Hof zu melden.

ZEUGEN?

Beiger Tresor
am Südring
gefunden
HOF – Einen nicht alltäglichen
Fund machte ein 59-jähriger
Mann aus Hof, als er am Don-
nerstagnachmittag in Hof am
Südring, kurz vor der dortigen
Einmündung zur Fichtelgebirgs-
straße einen Tresor fand. Der
Tresor ist etwa 60 mal 40 mal 40
Zentimeter groß und beige la-
ckiert. Unbekannte Täter ver-
suchten nach Angaben der Poli-
zei offensichtlich erfolglos den
Tresor zu öffnen. Der rechtmäßi-
ge Besitzer des Tresors wird gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspekti-
on Hof zu melden. Zeugen, die
gesehen haben, wie der Tresor zu
dem Fundort gebracht wurde,
werden ebenfalls gebeten, sich
bei der Polizeiinspektion Hof zu
melden.

NEUER UMTS-MAST GEPLANT

Gemeinsame Standortsuche trägt Früchte
Stadt stellt eigenes Grundstück an der Frauenlobstraße zur Verfügung / Entscheidung im Bauausschuss
An der Frauenlobstraße in
Hof soll ein neuer UMTS-
Mast entstehen. Den Standort
hat die Stadt zusammen mit
dem Betreiber ausgesucht.

HOF – Auf dem Flurstück Num-
mer 157 in der Gemarkung Un-
terkotzau soll der Mast errichtet
werden. Dort – zwischen Frau-
enlobstraße, Saalestraße und Jo-
ensuustraße – befindet sich ein
städtisches Grundstück in einer
Größe von gut einem Hektar.
Die nächste Wohnbebauung im
angrenzenden Wohngebiet ist
etwa 60 Meter entfernt.

Betreiber des 25 Meter hohen
Masts wird T-Mobile sein. Als
Bauherr tritt die Firma Deutsche
Funkturm GmbH auf, die sich
auf den Bau von Anlagen für ver-
schiedene Betreiber spezialisiert
hat. Sie vermietet dann die ferti-
ge Anlage an T-Mobile.

Wie unsere Zeitung erfahren
hat, ist dieser Standort ein Er-
gebnis von Gesprächen zwi-
schen der Stadt und T-Mobile
am „Runden Tisch“ zum Mobil-
funk. „Die Standortsuche, wie
sie in Hof läuft, ist vorbildlich“,
sagt Markus Jodl, Pressesprecher
von T-Mobile in Bayern. „Man
sieht, was man erreichen kann,
wenn sich die Stadt einbringt.“

Denn zunächst habe T-Mobile
mit einem anderen Standort in
der Nähe geplant – auf dem
Dach eines Wohngebäudes, also
mitten in der Wohnbebauung.
In diesem Fall hätte man ohne
Zustimmung der Stadt bauen
können. „Wir haben gerne zen-
trale, nutzernahe Standorte“, er-
klärt Jodl dazu.

Aber man sei auch offen für
gute Alternativen. Und im Fall
Frauenlobstraße habe die Stadt
eine Liegenschaft zur Verfügung
gestellt. So sei man zu einem
„Konsens-Standort“ gekom-
men. Infolge der Hanglage be-
finde sich das erste Gebäude in
60 Meter Entfernung nicht in
der Hauptsenderichtung.

——————
60 Meter bis zum

nächsten Gebäude
——————

Der Mietvertrag zwischen Stadt
und T-Mobile wird aufgrund ei-
ner Mehrheitsentscheidung im
Hauptausschuss des Hofer Stadt-
rats geschlossen. In der jüngsten
– nicht öffentlichen – Sitzung
stimmten die Ausschussmitglie-
der dem neuen UMTS-Standort
zu. Der Vertrag ist auf eine län-

gerfristige Nutzung von zehn bis
15 Jahren ausgelegt; er bringt
der Stadt gut 2500 Euro pro Jahr
ein. Dabei werden die Preise für
die benötigten 50 Quadratmeter
nach dem aktuellen Mietspiegel
zugrunde gelegt.

Die Hauptkosten für den Mast
steckt T-Mobile in dessen Equip-
ment: „Die Antenne und die
ganze Technik im Mast – das ist
alles High-Tech“, sagt Unter-
nehmenssprecher Jodl, „da ist
man schnell bei sechsstelligen
Summen.“ Es handelt sich ja um
die hochmoderne UMTS-Tech-
nik – den „Nachfahren“ der übli-
chen Handy-Technologie.

Das letzte Wort zum neuen
UMTS-Standort hat der Bauaus-
schuss des Stadtrats. Erteilt er die
Baugenehmigung, kann der
Bauherr an der Frauenlobstraße
„loslegen“. Die Meinungen in
den Stadtratsfraktionen zum
Thema Mobilfunk sind recht
eindeutig. Wilfried Anton be-
tont: „In ihrer Mehrheit ist die
CSU-Fraktion dem Zeitgeist auf-
geschlossen.“ Bis auf einzelne
Stadträte werde man dem „güns-
tigen“ Standort Frauenlobstraße
zustimmen. Er weist darauf hin,
dass die Stadt auf Mobilfunk-An-
tennen auf Privatgrund keinen
Einfluss habe.

Mit Anlagen auf städtischem
Grund könne man die Masten
zumindest etwas regulieren, sagt
auch Michael Bursian für die
SPD-Stadträte. „Die Stadt gibt ja
den Betreibern die Möglichkeit,
geplante Standorte zu überden-
ken.“ Das Dilemma nach Bursi-
ans Worten: „Alle wollen mit
dem Handy telefonieren, aber es
darf kein Mast in der Nähe vom
eigenen Haus gebaut werden...“

——————
„Netzwerk“ ruft

zum Widerstand auf
——————

Die Fraktion der FAB hingegen
sei grundsätzlich gegen den Bau
von weiteren Mobilfunk-Mas-
ten auf städtischen Flächen. Joa-
chim Dumann bedauert, dass
ein FAB-Antrag auf einen ent-
sprechenden Grundsatzbe-
schluss keine Mehrheit im Stadt-
rat gefunden habe.

Gegen die Ausweitung des
Mobilfunk-Netzes spricht sich
auch das „Netzwerk Risiko Mo-
bilfunk Oberfranken“ aus. Mari-
anne Günther aus Hof rät den
Anwohnern der Frauenlobstra-
ße: „Sie sollten dagegen vorge-
hen – das ist ganz wichtig!“

Die UMTS-Wellen seien noch
gefährlicher als die Strahlen, die
von einem „normalen“ Handy-
Mast ausgehen. Dass Bürger mit
massiven Protesten Erfolg ha-
ben können, macht Günther am
Beispiel ihrer Initiative in der
Kösseinestraße in Hof fest, die
sich gegen einen Standort auf ei-
nem Privathaus aussprach: „Der
Betreiber hat den Antrag auf Er-
weiterung der bestehenden An-
lage zurückgezogen.“

Ein Dorn im Auge ist Marian-
ne Günther jedoch der Wild-
wuchs von Mobilfunkanlagen
auf privaten Grundstücken.
„Am Südring zum Beispiel gibt
es eine regelrechte Ballung von
Masten.“ JAN FISCHER

�

Die Baugenehmigung für den
neuen UMTS-Mast an der Frau-
enlobstraße beschäftigt aller Vo-
raussicht nach am kommenden
Dienstag, 25. Juli, den Bauaus-
schuss des Hofer Stadtrats in sei-
ner letzten Sitzung vor der Som-
merpause. Mit einem Ja würde
der Ausschuss endgültig „grünes
Licht“ für die Errichtung geben.
Die öffentliche Sitzung mit die-
sem Tagesordnungspunkt be-
ginnt um 15 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Hofer Rathauses.

Stichwort: UMTS
Das Universal Mobile Tele-
communication System –
kurz UMTS – ist ein
moderner Mobilfunkstan-
dard. Das erste UMTS-Netz
weltweit wurde vor fünf
Jahren in Betrieb genom-
men; im September 2002
kam UMTS dann erstmals
auch nach Europa. Für die
UMTS-Lizenzgebühren in
Deutschland erhielt der
Bund von den Mobilfunk-
betreibern insgesamt 50
Milliarden Euro.
Mit UMTS können – laut
der Internet-Enzyklopädie
„Wikipedia“ – folgende
Dienste fürs Handy ange-
boten werden:
� Audio- und Videotele-
fonie
� Video-Sprach-Mail, Chat
� Internetzugang
� Navigation zur Unter-
stützung des Autofahrers
� Bank- und Beratungs-
dienste
In Deutschland gab es zum
Ende des vergangenen
Jahres etwa 2,3 Millionen
UMTS-Nutzer. Zum Ver-
gleich: Die mit Abstand
meisten Nutzer der noch
jungen Technologie (22,4
Millionen) zählt Japan.
Deutschland ist mit seiner
Nutzerzahl auf Platz vier
hinter Italien und Groß-
britannien.

GROSSEREIGNIS

Am Sonntag:
Straßensperre
durch Triathlon
HOF – Zwei sportliche Großereig-
nisse finden an diesem Wochen-
ende in Hof. So steht am heuti-
gen Samstag die Altstadt ganz
im Zeichen des Stabhoch-
sprungs. Mit einem riesigen Zu-
schaueraufkommen ist zu rech-
nen.

Morgen, Sonntag, 23. Juli, fin-
det in Hof am Untreusee der 24.
Gealan Triathlon statt. In der
Zeit von 10 bis 15 Uhr muss im
Bereich des Untreusees und ent-
lang der Radstrecke – Tauperlitz,
Trogenau, Nentschau, Prex,
Schwesendorf, Regnitzlosau,
Draisendorf und Kautendorf –
mit Beeinträchtigungen des
Straßenverkehrs zu rechnen
sein. Alle Verkehrsteilnehmer
werden gebeten in diesem Be-
reich besonders vorsichtig zu
sein oder ganz zu meiden.

Da ideales Badewetter für die-
sen Tag vorausgesagt ist sollten
Autofahrer über Erlhofer- und
Stelzenhofstraße zum Untreusee
fahren oder vor oder nach dem
Rennen. Besucher aus der nähe-
ren Umgebung werden sich
sportlich zeigen und zu Fuß oder
mit dem Rad kommen. Die Ver-
antwortlichen von der IfL in Hof
bitten die Besucher um Ver-
ständnis, ist doch dieses sportli-
che Ereignis ein wichtiges Aus-
hängeschild für Hof und den
Untreusee.

POLIZEI:

Klaus Schörrig
vermisst
HOF/TROGEN – Seit Freitagmor-
gen, 7.45 Uhr, wird der 43-jähri-
ge Klaus Schörrig aus Trogen ver-
misst. Er wurde zuletzt in der
Ossecker Straße in Hof gesehen
und sollte um 8 Uhr an seiner
Arbeitsstelle in Hof, Ernst-Reu-
ter-Straße, eintreffen. Er ist un-
terwegs mit einem dunkelblau-
en Fiat Punto, amtliches Kenn-

zeichen HO
– HW 762. Er
ist 1,82 Me-
ter groß,
schlank, mit
leichtem
Bauchan-
satz, hat kur-
ze, schwarze
Haare mit
Stirnglatze

und trägt eine Brille. Bekleidet
ist er mit einer dunklen Jeans
und blau-gelb-gestreiftem Polo-
Shirt. Wie die Polizei mitteilt, ist
Klaus Schörrig dringend auf Me-
dikamente angewiesen. Hinwei-
se auf den Aufenthaltsort des
Vermissten nimmt die Polizeiin-
spektion Hof, Telefon 09281/
7040, oder jede andere Polizei-
dienststelle entgegen.

Auf einen Blick
Sonne:
S.A. 05.27

S.U. 21.10

Heiß
Gewitter

Mond:
M.A. 01.56

M.U. 20.00

Deutscher Wetterdienst,
Wetterwarte Hof: Gestern
gemessen um 18 Uhr: Baro-
meter 1017,4 hPa, Thermo-
meter 28,3 Grad, Luftfeuch-
tigkeit 45%, Niederschlag
1,3 mm, Tagestemperatur:
höchste 29,4 Grad, tiefste
17,5 Grad, Sonnenschein-
dauer 13,7 Stunden (20.07.)
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ARBEITSAGENTUR:

Hofer Sonderprogramm für
Hauptschüler ohne Lehrstelle
Mit einem „Hofer Pro-
gramm“ macht die Arbeits-
agentur auf sich aufmerk-
sam.

HOF – „Jugendliche, die jetzt
noch keinen Ausbildungsplatz
gefunden haben, brauchen ver-
stärkt unsere Unterstützung“
betont Wolfgang Gold, Leiter
der Agentur für Arbeit Hof. Be-
sonders schlecht stehen die
Chancen auf eine Ausbildungs-
stelle bei Jugendlichen ohne
Schulabschluss oder mit Haupt-
schulabschluss.

Speziell für diese jungen Men-
schen gibt es jetzt eine besonde-
re Hilfe der Arbeitsagentur Hof:
den Integrationszuschuss. „Ge-
rade Hauptschüler ohne qualifi-
zierten Abschluss ziehen bei der
Ausbildungsplatzsuche oft den
Kürzeren – und sei es nur wegen
Vorurteilen“ weiß Thomas Ha-
ger, Teamleiter der Berufsbera-
tung. „Betriebe, die zusätzlich
einem Hauptschüler eine Chan-
ce geben wollen oder bereit sind
von ihren bisherigen Anforde-

rungen an den Bewerber abzu-
weichen, erhalten für den höhe-
ren Ausbildungsaufwand einen
finanziellen Zuschuss“ erläutert
Hager das Hofer Sonderpro-
gramm.

——————
Zuschuss für Betriebe

——————
Die Förderung ist abhängig vom
Einzelfall und beträgt zwischen
4000 und maximal 6000 Euro.
Der Zuschuss richtet sich vor-
rangig an Arbeitgeber, die beab-
sichtigen einen Schüler ohne
Abschluss oder mit Hauptschul-
abschluss einzustellen. Die be-
sondere Leistung ist auf das Jahr
2006 beschränkt, der Ausbil-
dungsbeginn muss im Jahr 2006
liegen, so eine Pressemitteilung.
Der Integrationszuschuss kann
nur gewährt werden, wenn der
Antrag vor Abschluss des Ausbil-
dungsvertrages gestellt wurde.

Auch für Jugendliche gibt es
finanzielle Unterstützung von
der Arbeitsagentur, zum Beispiel

einen Mobilitätszuschuss der bei
schlechter Anbindung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln oder
einer weiteren Entfernung zur
Lehrstelle gewährt werden
kann.

„Wir hoffen die Situation der
Jugendlichen besonders durch
die neue Arbeitgeberförderung,
verbessern zu können und dem
ein oder anderen Betrieb die
Entscheidung für eine zusätzli-
che Lehrstelle – oder einen ver-
meintlich schwächeren Bewer-
ber zu erleichtern“, betont Gold
abschließend. „Weitere Ausbil-
dungsstellen werden dringend
benötigt!“

Detaillierte Informationen zu den
genannte Zuschüssen gibt es bei
der Berufsberatung der Agentur
für Arbeit Hof unter 09281/785-
336 oder unter Hof.Ausbildungs-
vermittlung@arbeitsagentur.de.
Auch Angebote für Ausbildungs-
stellen werden dort gerne entge-
gengenommen.

Tierisch stark:
Zoofest lockt
zum Stein
„So eine Affenhitze – und
ich muss Zoofest feiern...“,
mag sich das Schweinchen
bei seiner Siesta im Schatten
denken. Denn an diesem
Samstag lädt der Hofer Zoo
am Theresienstein ab 13 Uhr
ein zum großen Fest. Es gibt
Ponyreiten für die kleinen
Gäste und musikalische
Unterhaltung für Alt und
Jung. Auch die vielen Neue-
rungen, in die investiert
wurde, werden präsentiert.
Viele Tierbehausungen zei-
gen sich in neuer Schönheit.
Es gibt jetzt eine begehbare
Voliere und auch der Strei-
chelzoo ist immer einen
Besuch wert. Natürlich sind
auch ganz viele Tierbabys zu
sehen, die der „Klapper-
storch“ in den letzten
Wochen an den Stein
gebracht hat. FOTOS: GIEGOLD

ERWISCHT
Angefahren und
geflüchtet
HOF – Bereits am Dienstag gegen
15 Uhr bemerkte ein Zeuge, dass
ein Mercedes älteren Baujahres
aus einer Parklücke ausfuhr und
hierbei zwei andere Autos streif-
te. Der Zeuge notierte sich das
Kennzeichen des Mercedes. Bei
Eintreffen der Streife der Polizei-
inspektion Hof war das zweite
von dem Mercedes angefahrene
Auto nicht mehr vor Ort. Dessen
Kennzeichen ist nicht bekannt.
Der Halter dieses beschädigten
Fahrzeugs wird nun gebeten,
sich bei der Polizeiinspektion
Hof zu melden. Der Unfallverur-
sacher, ein 73-jähriger Mann aus
Hof, wurde von der Polizei zu
Hause angetroffen. Er gab an,
von dem Unfall nichts bemerkt
zu haben.

ANZEIGE 

7SEITE   SAMSTAG, 22. JULI 2006


